
(1) Die Stadtpräsidentin oder der Stadtprlisideilt ruft eiiimnl i i i i  Jnlir eine Versammlung der 
Einwol~nerinneii und Eiiiwoliner ein. Das Rcclit der Stadtvei-trctung, die Eiiiberufiing einer 
Einwohnerversanimlung zu verlangen, bleibt iiiiberiilii~t. 

(2) Für die Ei~i~voli~lerversaimiilil~lng ist nach Erörterun;: in1 Haupl:iusschuss eine Tagesordnung 
aufziistellen. Zeit, Ort und Tngesordnuiig der Eiri\\~oIiiicrvcrs:11111i11~1ng sind iiffentlicli 
bekanntzugeben nach den für die Durchfiiliruiig von Sitzungen der Stadtvcrtretiiiig geltenden 
Regeluiigen. Die Tagesordniing kann aus der Ei~i~\~ii l i i icr~~ei-snrnmlu~~g vor Eintritt in die 
Behandlung der zu eröi-terndcn Tagcsorc~iiungspu~ilitc crglinzt oclcr geändert werden, wenn 
die Mehrheit der anwesenden Einwolincriniieii und Eiiiwolinci- einverstanden ist. 

(3) Die Stadtpräsidentin oder der Stadtpriisidcnt leitet clie Einwolinerversaini~llung. Sie oder er 
kann die Redezeit auf bis zu 5 Minuten je Rednerin oder Rcdiicr bcscliränkcn, falls dies zur 
Durchführung der Ei i iwohnerversa~~~mli~n~ erforderlich ist. Sic oder er übt das Hausrecht 
aus. 

Die Stadtpräsidentin oder der Stadtpräsiclcnt bericlitct i ~ i  der Einwolinerversa~nmlung über 
wichtige Angelegenheiten der Stadt und stcllt diese ziir Eröitciung. Einwohnerinnen und 
Einwohnern ist hierzu auf F\~uiiscl~ das Wort zu ertcilcn. Uber Aiiregungcn und Vorschläge 
auf der Einwohi~erversa~iiniliiiig ist offen abzustiiniiicii. Vor der Abstiinmurig sind die 
Anregungen und Vorschläge schriftlich ikstzulcgcn. Sie gelten als angcnonlllien. wenn für 
sie die Stiinnien der Mehrheit der anwesenden Ein~\~oliricrinnen und Einwol-iner abgegeben 
werden. Eine Abstimmung über Anregungen iiiid \'ursclillige, die niclit Angelegenheiten der 
Stadt betreffen, ist nicht zulassig. 

(5) Über jede Einwohnerversani~iili~n~ ist eine Niedersc1ii.i ft au Fziineliineil. Die Niederschrift 
muss mindestens enthalten: 

1. Zeit und 01-t der Eiriwo111ierversani1ii1~11ig, 
2. die ungefdlire Anzahl der teilnehmenden Einn~ohiieri~incn und Ein.tvoliner, 
3. die Angelegenheiten, dic Gcgcnstand der Einwoli~~ervcrsili~i~nli~ng waren, 
4. den Inhalt der Anregungen iind Vorscliliige, iibei. die abgcstimint tviiirdc, und das 

Ergebnis der Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Stadtpräsidentin oc1c.r dem Stncltpräsideiitcn und der 
Protokollfiilirerin oder dem 1'rotol;ollfiilircr unterzeichnet. 

(6) Anreguiigeil und Vorsclilägc dcr Ein\vohiierversa~i~~nlung, clic in dcr Stadtvei-tretung 
beliaiidelt werden müssen, solleil dieser zur näc1istc.n Sitzung zur Beratung vorgelegt 
werden. 


